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Vortrag und Fragestunde bei den Heimatforschern 
 

Vortrag über Bildbearbeitung 
und Fragestunde zur Ahnenforschung 

 
Lampertshofen (npi) Bei den Familien- und Heimatforschern Schrobenhausener 
Land findet neben den turnusmäßigen Zusammenkünften am kommenden Freitag 
wie im vergangenen Jahr ein zusätzliches Treffen statt: Neben einer Fragestunde 
zu den Grundlagen der Ahnenforschung beginnt der Abend zunächst mit einem 
Vortrag über Bildbearbeitung. 
Hierbei erklärt Referent Heinrich Probst einleitend, worin der Unterschied zwischen 
der Darstellung am Bildschirm und gedruckten Bildern besteht. Im Weiteren gibt es 
eine kurze Erläuterung der verschiedenen Dateiformate zur Speicherung von 
digitalen Bildern. 
Nach diesen grundlegenden Informationen stellt Probst das für die private Nutzung 
kostenfreie Grafikprogramm FastStone Image Viewer vor. Hiermit erschließen sich 
für den Anwender zahlreiche Möglichkeiten: Digitale Bilder kann man damit 
anzeigen, zuschneiden, drehen, Farbwerte anpassen, aufhellen, abdunkeln, in 
einer Diashow präsentieren und vieles mehr. Diese umfangreichen 
Editierungstools lassen sich über eine übersichtliche und in vielen Teilen intuitiv zu 
bedienende Programmoberfläche anwenden. 
Nach dem Referat folgt eine Fragestunde, in der vor allem Neumitglieder und neue 
Interessenten Erkundigungen zu diesem faszinierenden Hobby anstellen können. 
Moderiert wird der Frageabend von Stammtischmitglied Georg Johann Felber. 
Im Mittelpunkt steht dabei die Frage: Wie beginne ich mit meiner Ahnenforschung? 
Hierbei geht es um das Sammeln von Daten, die Beschriftung von Fotos, die 
Befragung von Eltern, Großeltern und Verwandten, die Auswertung von 
Standesamtsunterlagen in den Gemeindearchiven, die Sichtung von 
Kirchenbüchern und dergleichen mehr. 
Des Weiteren werden Grundlagen für Familienforscher erörtert: Wo finden sie 
welche Unterlagen? Wie verwalten sie ihre Daten und welche 
Ahnenforscherprogramme helfen dabei? Was sind GEDCOM-Dateien und Kekule-
Nummern? Wie benutzt man die Sterbebilder-Datenbank? 
Jeder Interessierte ist zum Vortrag am Freitag, 31. Januar, um 18 Uhr ins 
Gasthaus Felbermaier in Lampertshofen herzlich eingeladen, natürlich darf man 
auch gerne schon früher kommen. Die Fragestunde beginnt im Anschluss um 
19.30 Uhr, Sterbebilder werden bei diesem Termin nicht eingescannt. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
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 Auch 100 Jahre alte Bilder lassen sich digital nachbearbeiten und letztlich auch erforschen. 
Das Bild etwa zeigt die Familie Obermair aus Autenzell um das Jahr 1921. 
 
Auf dem Bild im Einzelnen zu sehen sind (v. l.) Michael, Josef, Anna, Maria, Katharina, 
Kreszenz, Magdalena und Mutter Magdalena Obermair. 
 

(Foto: Anna Probst) 


